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Biographie, Einführung 1n eın Werk, hıisto- LANCZKOWSKI. Mannheıim: Dudenverlag 19757

464 Lw 14,80rische Untersuchung, dies Buch bietet alles In
einem. Oftensichtlich fand der Vertasser 1n Dıie oroße Unwissenheit Junger Menschen
langen Jahren eın Sanz persönliches Verhält- 1n Fragen der Religion macht neben den
N1Ss Er Spee. Aus echtem Interesse hat tehlenden Tietfenerfahrungen relig1öser Art
eine Fülle VO Zeugnissen und Intormatıo- den einen eıl der relig1iösen Krise UNSeCICF*

LEeN usammengetragen und S1C 1n sechs Kapı- Zeıt A4aUusSs Dieser Ignoranz versucht der
teln einem lebendigen Bild des Jesuiten erduden DE Religionen“ 1n 4000 Stichwör-
A4US dem Jahrhundert werden lassen. Er Cern, MI1t 700 Abbildungen 1mM Text, Zu

folgt den zeitlichen Etappen dieses Lebenss, SLCUEernNn. Die Information umgreift die 10
hne doch 1Ur eın Leben beschreiben. Miıt z10nen der Hochkultur ebenso W1€e den
umfangreıchen Auszügen führt 1n das heutigen Jugendreligionen die are-Krischna-
dichterische Werk Spees eın und oibt einen Bewegung und dıe Scientology-Church. ber
fundierten Finblick 1n se1in berühmtes Buch das Christentum, VOTLr allem uber dıie katho-

dıie Hexenprozesse, dıe ( DAUtIO cr1m1- lische Kırche, wırd 1n vielen Stichwörtern be-
nalıs“. ber auch solchen Zugang chaf- rıchtet, eLtWwWa ber Abendmahl,;, Katechumenat,
ten 1St noch ıcht alles Denn Aufgebot Marıiologie, Papstwahl, Thomismus, Zölibart.
zahlloser hıstorischer Einzelbeobachtungen Es trıft nıcht Z dafß auf dem Konzıil VO

zeichnet uch den Hıntergrund VO Leben TIrıent 1555 dıe iımmerwährende Jungfräu-
un erk Spees 1n nuancıerten eıgenen Pr ıchkeit Marıas FAn Dogma erkliärt wurde
SCNH. Das Nn ISt 1n teilweise umfangrel- Auch 1n der katholischen Liturgie be-
chen Anmerkungen DE belegt; Liıtera- zinnt das Kırchenjahr mit dem Advent. Wenn
turnachweise, Namenregıster und Zeittatfel katholische Theologen die „Antangslosigkeit
runden das Buch ab des Kırchenjahres hervorheben“ (16), beein-

Die Studıe scheint AaUS eiıner Reihe VO  - trächtigt 1es die lıturgische Ordnung nıcht.
Gründen empfehlenswert: S1e erschließt Abgesehen VO einıgen Ungenauigkeiten die-
nächst eın wichtiges Stück Geistesgeschichte SCT Art 1St die Information, auch ber Kır-
AUS der Zeıt der Gegenreformation un des chengeschichte, relıg1öse Baukunst, Volks-
30jährigen Kriegs; S1€e führt 1n eiIne wichtige gylaube und relig1öse Praxıs er Religionen
Etappe VO: Rechtsverirrung und sachgerecht. Eın brauchbares kleines Nach-
Rechtsfindung eın (Hexenprozesse) aut Grund schlagewerk, ıcht 11UT für Schüler.
einer anderen Sıcht des Mens  en; s1e VeEeTI- Bleistein SJ
mıttelt durch viele Beispiele ıllustriert elnen
Eindruck VO den arocken Anfängen deut-
scher Dıichtung, 5anz schweigen VO  - den FELD, Helmut: Dıiıe Anfänge der modernen
Informationen ber dıie Frömmigkeitsge- biblischen Hermeneutik ıIn der spätmittelalter-
schichte und ber die pastoralen Methoden lichen Theologıe. Wiıesbaden: Steiner LO
der Jesuiten jener Zeit 106 (Institut für europäische Geschichte.

Das Buch dürfte nıcht 7zuletzt seiner 66.) Kart 26,
falßlichen Darstellung n manches Kı Wann begann die Neuzeıt, WAaNn SCtZTEe iıhr
cchee überwinden helfen und 1n der Gestalt typisches Denken eiın? Die Frage 1St se1it 18.I1-
Spees auch u1ls heute einen immer noch fas7zı- ZCIM umstrıtten, drang ber erst. MmM1t der CL

nıerenden Mannn nahebringen. Dem Autor CBEeHN Bibelinterpretation 1Ns BewulfliStsein des
wırd INa für das Buch ank wI1ssen. großen christlichen Publikums. Hiıstorische Be-

euntTe S} trachtung und Hermeneutik brachte Ina
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nächst W 1e€e selbstverständlich mıt der Retor- wenıger ıhren damals gegebenen konfessi0-
matıon 1n Verbindung, se1l CDy 1es als nellen Ausprägungen. Vielmehr 1St GSs ıhm
eigentlıch reformatorische Errungenschaft jene kırchliche Gemeinschaft LunN, die 1M

ONtext neuzeitlicher Lebens- und elstes-preisen, se1l CS, 1n dieser Sicht gerade den
Teutel Werk sehen. Difterenziertere elt die volle Wahrheıit und den Zanzen

Dienst des Christentums realisiert. DarüberForschung wulfßte ber altere nsatze.
Vom franzıskanıschen Armutltsstreıit bıs wırd ZU Kritiker der überkommenen
mıttelbaren Vorläufern Luthers un Calvins Kirchlichkeit och 1St das 1Ur eın erster

geht ıhnen Feld nach und versucht, S1€e 1n Schritt aut Harnacks Weg Ebenso mühte
sıch danach, AaUus der Geschichte des früheneinem geistesgeschichtlichen UÜberblick einsich-

t1g machen. Marsılıus V OIl Padua, Christentums dıe Grundzüge eines posıtıven
Kirchenbildes rheben Er verwirklichteham, Wyclıft, Hus, Totting VO  w} UOyta, (jer-

SOI, Biel, Steinbach un Mayor werden dieses Unternehmen mM1t seinem Werk „Dıe
MI1t ;hren Ideen ber die Autorität der Mıssıon und Ausbreıitung des Christentums
Schrift vorgestellt. uch 1m heutigen Streit 1ın den ersten rel1 Jahrhunderten“ SOWI1e MIt
dıe Bıbel ware CS ZzuL, wenn nıcht unerläßlich, dem Band ber „Entstehung und Entwicklung
diesen Zusammenhängen Aufmerksamkeıt der Kirchenverfassung und des Kirchenrechts“.
chenken Das Spätmittelalter erscheint jer 1n Das sıch dabe1 1m 7zweıten 'Teil der Unter-
seiner Modernität und unmittelbar verständ- suchung abzeichnende Bild enthält dıe für
lıchen Aktualıtät. Die SOTrSSaNı und reich be- eine Fundamentalekklesiologie wesentlichen
legte Darstellung liest man mi1t viel Gewiınn, Grundelemente, die AUS dem christlichen
uch WEeNn einem die Spezialfrage nıcht EeErsities Glauben selbst V  } innen erwachsenden kirch-

Anliegen 1St. K.H. Neufeld SJ li_chen Aspekte, hne die dieser Glaube ıcht
seın kann

Darum wendet sich die Abhandlung ın ıh-
TEeIN drıtten Teil ausdrücklich der „DiskussıonNEUFELD, Karl D“O Harnack

Theologıe als Suche nach der Kırche. „Tertium die Kirche“ A Gefragt wiırd
zunächst, Harnacks Ansatz seinerecclesiae“. Paderborn: Bonitacıus 1977
elit weder auf katholischer noch auf tEs369 (Konfessionskundliche un kontrovers-

theologische Studien, 41.) LW 38,— stantıscher Seite ZU Tragen kam Dann tre-

ten abschließend die dreı Hauptpunkte dieser
VO:  - Harnack (1851—-1930) gyalt

seiner elt als der bekannteste und einfluß- Diskussıon heute 1n den Blick dıe cQhristolo-
reichste Theologe des deutschen Protestantis- gyische Grundlegung, Gnade und Sakrament
LI11US Alle spateren Neuansatze w1e die ‚Dıa- sSOWw1e ınn und Aufgabe VO Kirche 1n der

Welt VO'  3 heute. Harnacks theologisches Werkektische Theologıe‘ Barths, dıe ‚Entmytho-
logisierung‘ Bultmannss, dıe Begegnung mI1t erweılst siıch 1n dieser Betrachtung als nützli-
der säkularısıerten Weltrt nach Bonhoefter USW. cher Beıtrag ryrA3O aktuellen Erörterung der
sind Harnack verpflichtet. Dennoch wurde Kirchenfrage, VO  e der sıch die Glaubensifrage

etztlich ıcht abtrennen äßt Der Berlinerislang keıin Versuch unte  IMMECN, se1ın theo-
logıisches Gesamtwerk 1mM Zusammenhang Kirchenhistoriker ber erscheınt darüber 1n

aiınem Licht; 1n dem weithin andersertassen und vorzustellen; Harnacks vielfäl-
tige und urchaus noch wirksame Einflüsse beurteilen 1St, als 65 das ımmer noch zaängıge

Harnack-Klischee w.ill 1Denn die me1lsten seinerliegen be1 u1l5s5 1mM Halbdunkel eines iıcht aut-
gearbeiteten theologischen Hintergrunds. Dıie- Absıchten werden ErSsSTt eıner zutreffenden

Wertung zugänglıch. Was den Zeıitgenossentheologiegeschichtliche und systematische
Lücke möchte dıe hıer angezeigte Abhandlung damals aut Grund ihres Glaubensverständ-

11ssSes als DUIC Destruktion erschıen, stellt sıchwenıgstens 1n einem ersten Versuch schliefßen
helten. heutigem Bewulfistsein VO Christentum eher

Das treibende Interesse des Berliner Kır- als weitsıichtiger Vorgriff auf eine uUu115 1L1UT

chenhistorikers galt der Kirche; allerdings vertraute Situation dar Harnacks Enga-
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